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Die Zwölsslimdenschlacht in der Nordsee.
Die englischen Verluste zehnmal großer als die deutschen. — Englische Darstellung der Blockade.

* Tie deutsch-englische Seeschlacht in der Nordsee wird
schon nach den dürftigen ersten Berichten nicht nur von allen
Blattern der verbündeten Zentralmächte, sondern auch von
-er gesamten Presse der Neutralen als das wichtigste und
wuchtigste Ereignis zur See, das nicht nur dieser Krieg,
sondern die Kriegsgeschichte überhaupt gebracht habe, be¬
zeichnet. Es gibt sogar Leute, die da sagen, der Durchbruch
von Gorlicc-Tarnow reiche in seiner Bedeutung »icht an
die Seeschlacht am Skagerak heran. Das alles ist aber
müßiges Gerede. Wir wollen früheren großen Seeschlachten
ihre Größe lassen und den Durchbruch von Gorlice -Tar-
now überhaupt nicht mit dem Erfolg in der Nordsee ver¬
glichen wissen;, uns genügt die Tatsache an sich  voll¬
auf. Die Tatsache nämlich, daß zum c r ste n Male  die
HauptseestreitkräfteDeutschlands und Englands (mit einem
natürlichen Mehr an Ueberlegenheit für die englischen
Streitkräste) ihre Kraft gemessen haben und daß dabei die
Engländer glatt unterlegen  sind . Die Schlacht
vom 31. 5 und. 1. 6. darf daher als der Ausgangspunkt eines
neuen Geschichtsabschnittes betrachtet werden. Die See-
zwinghcrrschaft Englands wird abgcbant. So steht diese
Seeschlacht neben den größten Ereignissen nicht nur dieses
Weltkrieges, sondern auch der Weltgeschichte ebenbürtig da.
Wie wuchtig der Schlag ist, den England erhalten hat, geht
aus der nachstehendenAbrechnung hervor.

Die englischen Verluste:
„Queen Mary " . . . . . . . 30 000 To.
„Jndefatiqable" . . . . . . 19050
„Jnvincible " . . . . . . . . 17530
„Defence" . . . . . . . . 14800 u
„Black Prime " . . . . . . . 13 770
„Turbulent " . . . . 1900
„Tipperary " . .
„Fortune " . .
„Sparrowhawk" • 970
„Ardent" . . . . . . . . . 920 „

101 760 To.
Ferner die im deutschen amtlichen Berichte gemeldeten

englischen Verluste
„Warspike" . . . 29000 To
2 Schiffe der Achillesklasse

(je 13 780 3;o.) zusammen . . 27 500 „
Ferner „Warrior " (sinkend oder

schon gesunken) . . . . . . . 13 750 „
6 Torpedobootszcrstörer vermißt

(durchschnittlich je 1000 To.) . 6 000 „

76 250 To.
- Aus den amtlichen englischen und deutschen Angaben ist
ülso bis jetzt ein englischer  B e r l u st von

101 760 To.
und 76 250 „

zusammen 178 010 To.
«'it einiger Sicherheit herauszurechnen.

Der englische kleine  K r e u z c r, der nach dem deut¬
schen Bericht untergegangen war, wird nicht in Rechnung
gestellt, weil er in der Gegenüberstellung der Verluste etwa
dem Verluste des deutschen kleinen Kreuzers „Wiesba¬
den" entsprechen würde. Aber voraussichtlich werden noch
^eitere englische Verluste festgestellt werden.

Die deutschen Verluste:
betragen nach wie vor

„Pommern " . . . . . . . . >3 200  To.
„Frauenlob " . . . . 2 700 „

H 5 Torpedoboote (durchschnittlich
je 600 To.) . . . . . . . . 2500 „

18  400 To.

Die englischen Verluste sind also rund
zehnmal größer als die deutschen.

• Im ganzen stellen sich Großbritanniens Verluste wäh-
des Weltkrieges auf:

: 11 Linienschiffe,
16 Panzerkreuzer,
10 Kleine Kreuzer,
20 Kanonenboote, Minensucher und Monitore,
41 Zerstörer und Torpedoboote,

I 20 U-Boote,
15 Hilfskreuzer,

Wammen 183 Gefechtseinheiten.

Es erhellt aus diesen Zahlen, in denen die schwer ha¬
varierten Schiffe nicht enthalten sind und zu denen wohl
noch einige Torpedobootszerstörer aus der Seeschlacht bei
Horns Riss kommen, daß von einer großen numerischen
Ueberlegenheit der britischen Flotte über die unsere bald
nicht mehr wird die Rede sein können.

Tiefsten Tank allen den braven Helden, welche die Ehre
der deutschen Flagge so herrlich hochgehalten. Ihre Na¬
men, die später wohl noch bekannt gegeben werden dürften,
werden der deutschen Nation unvergeßlich sein. Die eher¬
nen Gcschichtstafeln unserer Marine füllen sich mehr und
mehr mit Heldennamen. Die lustig im Winde flatternden
deutschen Fahnen künden der Welt Deutschlands großen
Teesieg, der erfochten wurde unter der überlegenen Füh¬
rung des Vizeadmiral Scheer.

*

In Wien, Budapest, Sofia und Könstantiuvpel wird
der deutsche Seesieg vom Volke mit lauterem Jubel gefei¬
ert, als wir ihn in Deutschland selbst finden. Die Blätter
würdigen den Erfolg in den gühcndsten Farben . Nur an
totem Material sei die erste Seemacht größer zu heißen, an
Schlagkraft und artilleristischer Wirkung , im Gebrauch der
Torpeövwaffe, in der genialen Führung und der rücksichts¬
losen Tapferkeit zeige sich die deutsche Flotte derart über¬
legen, daß jetzt alle Welt erkennen müsse, daß England
auch auf dem Meere in einer Weise versagt, die niemand
je für Möglich gehalten habe. Der schwere Schlag sei die
beste Antwort auf die erst jüngst wieder ausgestellte Be¬
hauptung, daß die englische Seeherrschaft den Krieg ent¬
scheiden werde. „Az Est" betont : Die deutschen 28 Zenti¬
meter-Geschütze haben sich wirksamer erwiesen, als die eng¬
lischen 38 Zentimeter. Ueberdies sei ja auch die Leistungs¬
fähigkeit der deutschen Unterseeboote bedeutend größer, als
die der englischen. Die englische Kriegsflotte habe in der
Schlacht ein Fünftel ihrer gesamten maritimen Kräfte
eingebüßt.

Deutsche Meldung.
Berlin,  3. Juni . (Nichtamtl. Wolsf-Tel.)

In Ergänzung der gestrigen Meldung des Chcss des
Admiralstabes wird unS von zuständiger Seite Mitgeteilt:

An der Schlacht vor dem Skagerrak waren aus unserer
Seite unter dem Befehl des Flottenchefs Vizeadmiral
Scheer beteiligt:

Unsere Hochseeflotte  mit ihren Großkampsschif¬
fe» und älteren Linienschiffen und Schlachtkreuzern, ferner
unsere sämtlichen in der Nordsee befindlichen leichten Streit-
krästc, Torpedoboote und Unterseebootsflottiken . Aus der
feindlichen Seite stand uns der größte Teil der
englischen modernen Schlachtflotte  gegenüber.

Befehlshaber der Aufklärungsstreitkräfte war Vizead¬
miral Hipper.  Die letzteren find mit den feindlichen
Schlachtkreuzern und leichten Kreuzern als erste gegen 5
Uhr nachmittags ins Gefecht gekommen, in das dann nach¬
einander auch die beiderseitigen Gros eingriffen . Die
T a g e s schl a ckt, in deren Verlauf unsere Torpedo¬
boote  mehrfach, eine unsere Flottillen allein dreimal Ge¬
legenheit hatte, erfolgreich  einzngreifcn , währte bis
etwa 8 Uhr abends. In ihr verlor der Feind das Grotz-
kampffchiff „Warfpite ". den Schlachtkreuzer „Queen
Mar  y" und einen Panzerkreuzer,  anscheinend der
„Achilles"-Klaste, sowie mehrere Zerstörer.

Während der Nacht erfolgten von beide» Seiten er¬
bitterte Torpedoboots « n griffe  unk » ", " f « *e
gefechte,  denen die übrigen gemeldeten feindlichen Sckisfe
zum Opfer fielen. Unter anderen hat allein das deutsche
Spitzcnschiss sechs englische moderne Zerstörer vernichtet

Alle bisher eingegangencn Berichte der vereinigten
deutschen Streitkräste stimmen überein in der Feststellung
der vom Feinde in fast nnnnterbrochcnem zwölfstündigcm
Kamofc bewiesenen Tavserkeit. Mit dem Verlust von S.
M. S . ,.F r a n e n l 0 b" muß endgültig gerechnet werden.
Das Schiff ist anscheinend in der Nacht vom 31. Mai zum 1.
Juni wäbrend eines der Teilgefechte gesunken.

Von den Torpedo - .Hochscestreitkräften  sind
iüns Boote nicht zurückgekehrt. ein großer Teil ihrer Be¬
satzung ist aber geborgen worden.

Trotz der sür die Luftaufklärung ungünstigen Witter-
iiugsverhältnisse während der beiden Kampftage haben die
Marinelnftkchisfcund Flieger durch ihre Anfklärnngs - und
Mclbetätigkeit zn dem Erfolge nuferer Hochseestreitkräfte
wesentlich vcigctragen.

*

Haa g, 3. Juni . (Eig. Tel . Zcns. Bin .)
Das Korrespondenzbureau erfährt , daß heute nachmit¬

tag der Fischdampfer „Amu i den 12 2" mit 15 deut¬
schen Schiffbrüchigen , die in der Nordsee  aufge¬
fischt wuttden, in Amuiben ankommcn wird . Darunter be¬
findet sich ein Kapitän und zwei Leutnants zur Sec. Auch
ein englischer Verwundeter ist an Bord

Englische Meldungen.
London,  3 . Juni . (Wolsf-Tel.)

Die englische Admiralität  gibt amtlich bekannt:
In der Seeschlacht  sind folgende Schiffe unserer
Flotte gesunken : „Queen  Mary ", „Jndefati-
g a b l e", „I n v i u c i b l e", „D c f c n c e", „Black Pr i n-
c e", „T » r b n l e n t", „T i p p e r a r y", „F 0 r t « n c",
„S p a r r 0 w h a w k", „A r d e n t". Andere Schiffe werden
noch vermißt.

London,  3 . Juni . (Nichtamtl. Wvlff-Tel,)
In einer Mitteilung der britischen Admiralität wird

autzcx den bereits von englischer Seite zugegebenen Ver¬
lusten noch gemeldet, daß der Panzerkreuzer
„W a r r i 0 r ", «der kampfunfähig wurde, nachdem er ins
Schlepptau genommen worden war , von der Mann¬
schaft verlassen  werden mutzte. Ferner seien von
6 Torpedoboots zer st örern noch keine Mel¬
dungen ein gelaufen.  Dagegen sei kein britisches
Schlachtschiff und kein leichter Kreuzer gesunken. (Die
letztere Meldung steht den deutschen Beobachtungen ent¬
gegen, die den Panzer „Warspitc" und einen kkeinen
Kreuzer als gesunken gemeldet haben. Schrift !.)

London,  3 . Juni . (Privat -Tel . Zeus. Bin .)
Die Admiralität berichtet Über die Norösceschlacht fol¬

gendes: -
„Am 31. Mai nachmittags entspann sich auf der

Höhe der j ü t l ä n ö i schc 11 K ü stc ein Seegefecht. Die
britischen Schiffe, die in den Kampf gerieten, waren die
Schlachtkreuzerflotte,  die von vier schnellen
Schlachtschiffen unterstützt wurde. Unter sieben Schissen
sind die Verluste schwere. Der deutschen Kampfflotte
kam das undurchsichtige Wetter zu Hilfe; sic vermied zu¬
dem einen längeren Kampf mit unseren Hauptstreitkrüf-
te:i. Bald nachdem diese auf dem Kampfplatz erschienen
waren, kehrte der Feind in seinen Hafen zurück, nicht
ohne vordem durch unsere Schlachtschiffe schweren
Schaden (?) erlitten zu haben.
Tie Admiralität meldet ferner : Die Verluste des Fein¬

des sind ernst; es ist wenigstens ein Schlachtkreuzer
zerstört  und einer schwer beschädigt worden. ' ES wird
berichtet, daß ein Schlachtschiff während der Nacht von un¬
seren Zerstörern versenkt worden ist. Zwei leichte
Kreuzer,  die kampfunfähig wurden , sind wahrschein¬
lich  g e su 11 f c 11. Die Zahl der Zer stö r c r, über die der
Feind während des Kampfes verfügte , kann nicht genau an-
gegeben werden; sie muß aber zweifellos g r o fe gewesen
sein.

Csbjerg,  3 . Juni . (Nichtamtl. Wolsf-Tel.)
Hiesige Fischer, die heute hierher zurückgekehrt sind,

waren, wie „Esbjerg Avis" berichtet, gestern früh etwa fünft
zig Seemeilen westnordwestlichvom Vyl-Feuerichiss Augen¬
zeugen des letzten Teils Her großen Seeschlacht. Am Mitt¬
woch hatten sie eine Flotte von etwa 90 Schiffen in nörd¬
licher Richtung fahren sehen. Am Donnerstag früh war
ihre Zahl noch bedeutend größer.  Gegen 2 Uhr
nachts bemerkten sie starkes Geschützfeuer. Ein rajender
Kampf zog sich südwärts , bei dem deutsche und eng¬
lisch c S chi f se durcheinander kreuzten, -i ie
Fischer sahen einen Kreuzer sinken.  An Her Stelle
seines Unterganges wurden später drei leere Rettmiasbootk
gesichtet.

Neutrale Stimmen.
Amsterdam,  3 . Juni . (Nichtanr.il. Wolsf-Tel.)

Das „Allgemene Hanöelsblad"  schreibt über
die Seeschlacht zwischen Skagerrak und Horns Riff: Die
Deutschen haben unstreitig einen be deutentz en Erfolg
errungen, der großen Eindruck  machen wird, beson¬
ders jetzt, so unmittelbar nach dem Erfolg der Oesterreicher
an der italienischen Front.

Stockholm,  3 . Juni . (Nichtamtl. Wolsf-Tel.)
„Stockholms  D a g b l a d" schreibt über die See¬

schlacht an »der jütländischen Küste: Dieser See sieg der
D e u t schc n ist der größte,  den eine der kriegführenden
Mächte bisher erfochten hat. Die bisher vorliegenden Anga¬
ben geben noch kein eigentliches Bild von dem Gang der
Schlacht, aber soviel geht aus den gemeldeten Verlusten
hervor, Haß es sich um bedeutende Streitkräste gehandelt
haben muß. Die Engländer  haben mehrere ihrer
wertvollsten  Schiffe verloren , ihre Verluste in Ton-
ncnzahl ausgerechnet, sink kolossal. — „Dagens Nyhc-
t c r" schreibt: Die Seeschlacht ist die unvergleichlich größte
Kraftmessimg, die bisher zwischen der deutschen und der
englischen Flotte stattgefunden hat. Bewahrheiten sich die
Heutschen Angaben, dann hat die deutsche Flotte wirklich
einen glänzenden Sieg errungen.
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Deutscher Reichstag.
(Eigener Bericht der „Wiesbadener Zeitung " )

Berlin,  3 . Juni.
Am Bundesratstische die Staatssekretäre Helfferich,

Graf v. Rödern  und K r ä t k e.
Präsident Kaempf  eröffnet die Sitzung um 10y4 Uhr.
Die zweite Beratung der Steuervorlage wird mit der

Tabak st euer  fortgesetzt.
Abg. Henke (soz . Arb .-Gem .) : Wenn nur ein klein

wenig Verständnis für Hie Tabakindustrie und namentlich
für die Arbeiter im Reichstag vorhanden wäre , so hätte
man diese neue Vorlage fallen lassen müssen und fallen
lassen können . Aber alle Vorstellungen der Arbeiter und
sonstigen Interessenten haben nichts geholfen . Auch der Ab¬
geordnete Gothein habe es in der Presse beidauert , daß man
wegen der Tabaksteuer das Zusammenarbeiten mit der
Sozialdemokratie unmöglich gemacht habe . Durch diese
Steuer werden die Aermsten der Armen getroffen . Rück¬
sicht auf Sie im Felde stehenden Tabakarbeiter und -Händler,
deren Existenz gefährdet wird , wird nicht genommen . Die
Folge dieser Steuer wird ein wütender Hatz gegen die sein,
die das Gesetz gemacht haben . Man mutz kein Gewissen
haben , wenn man ein solches Gesetz beschlieht. (Glocke.
Präsident Kaempf  ruft den Redner zur O r d n u n g.) Die
Notlage der Tabakarbeiter , ihre hohe Sterblichkeitsziffer,
die Tuberkuloseverhältnisse sind hinlänglich bekannt . Es
ist ein Irrtum , wenn man annimmt , daß nach dem Kriege
der Rohtabak wieder billiger werden wird . Die Wirkung
der Tabaksteuer wird aber eine Aufreizung zum Klaffen¬
hatz sein. Nur einer soll in der Vorlage bevorzugt werben,
das ist der deutsche Tabakbauer . Man solle die Landwirte
lieber in Sen Stand setzen, ihr Feld mit Getreide zu be¬
bauen , denn den deutschen Tabak raucht doch niemand,
wenigstens nicht mit Bewußtsein . Den Grotzfabrikanten
werden große Vorteile zuteil , und bezeichnend ist es , daß
ein Brewer Senator , ein Tabakgroßindustricller , als Be¬
vollmächtigter in Sen Bundesrat entsandt worden ist. Dieses
Gesetz wird auch eine Vermehrung der Frauenarbeit , und
damit eine Erhöhung der Kindersterblichkeit mit sich brin¬
gen . Mit diesem Gesetz schassen Sie einen Nagel zum
Sarge der bürgerlichen Gesellschaft. (Beifall links , Lachen
rechts.)

Beim Schluß des Blattes spricht Staatssekretär Dr.
Helfferich . _

Englische Darstellung der Vlockadewirkung.
London,  3 . Juni . (Nichtamtl . Wolff -Tel .)

Das Reuterschc Bureau erhält aus autoritativer briti¬
scher Quelle folgende Mitteilung über die Wirkung der
Blockade:

Was die Wirkung der Blockade betrifft , so ist es zwei¬
fellos , daß sie Deutschland , was seine nördliche Grenze an¬
betrifft , fest eingeschnürt hält . Ob dasselbe von den Zugän¬
gen durch das Mittelländische Meer und dem Balkan her
gesagt werden kann , ist eine andere Sache . Einige dieser
Straßen stehen offensichtlich nicht unter Kontrolle der bri¬
tischen Flotte . Diese , die die Kontrolle ausübt , wird die
Blockade streng aufrecht erhalten . Es wird kein Schiff mit
Konterbande nach den verdächtigen Bestimmungsorten durch¬
gelassen. Es ist klar , daß nicht alle Schiffe , die zur Unter¬
suchung herangezogen werden , zurückgehalten zu werden
brauchen , da bei manchen von ihnen festgestcllt wird , daß sie
keine Konterbande an Bord haben und die nur veranlaßt
werden , die Konterbande auszuladcn , bevor sie die Reise
fortsetzen . In anderen Fällen kann , was technische Konter¬
bande ist, gegebenenfalls an neutrale Lände durchgehen , falls
unzweifelhaft gute Gewähr dafür geboten ist, daß der frag¬
liche Artikel nur für den Verbrauch der neutralen Länder be¬
stimmt ist. Irgend ein anderes Verfahren als das oben ge¬
schilderte kommt bei der Durchführung der Blockade für die
Regierung nicht in Frage . Jedes andere Verfahren würde
tatsächlich einer Auffassung sein, die weder die Alliierten noch
die Neutralen verteidigen könnten.

Erneute französische Gewaltakte.
Berlin,  3 . Juni . (Eig . Tel ., Zen ». Bln .)

Nach einer Meldung der „Boss. Zig ." haben die Fran¬
zosen  die griechische Insel Zante  und zwei kleine grie¬
chische Inseln sowie die peloponnesischen Häsen Giüon
und A t o k o l o besetzt.

Cm versuchter Attentat auf den Zaren.
Budapest,  3 . Juni . (T .-U., Tel .)

Die Internationale Telegraphen -Agcntur berichtet aus
Bukarest:

Dreptatea meldet aus Tulcana:
Aus Odessa  kommt die Nachricht, daß gegen den

Zaren  bei seinem dortigen Aufenthalt ein Attentat
verübt wurde . Als sich die Kaiserliche Familie zum Bahn¬
hof begab, feuerte ein Ingenieur gegen den Zaren drei
R e v o lv  e r sch üss  e ab, die zwar ihr Ziel verfehlten,
von denen einem aber der Zarewitsch  an der linken
Hand getroffen  wurde . Der Täter wurde unmittelbar
nach der Tat , die er in vollster Ueberlegung beging , ver¬
haftet.

Der Kaifer in Marienburg.
Marienburg,  3 . Juni . (Nichtamtl . Wolff -Tel .)

Der Kaiser  traf nachmittags um 4^ Uhr im Auto¬
mobil von Elbina kommend , hier ein und begab sich sofort
zum Schloß,  wo er von dem Geheimen Baurat Stein¬
brecht empfangen wurde . Der Kaiser blieb im Schloß bis
VA  Uhr und begab sich dann , von einer jubelnden Menschen¬
menge begrüßt , zum Bahnhof , von wo um 8 Uhr die Ab¬
fahrt im Hofsonöerzuge erfolgte . Der heutige Kaiserbesuch
in Marienburg war der erste seit Beginn des Krieges.
Trotzdem er vorher nicht bekannt gemacht worden war,
hatte sich eine große Menschenmenge vor dem Schloß und
in den Zufahrtsstraßen zur Bahn angesammelt . Die Stadt
hatte Flaggenschmuck angelegt.

D?e Türken in Hamburg.
Hamburg,  3 . Juni . (Nichtamtl . Wolff -Tel .)

Die * türkischen Abgeordneten sind gestern Abend mit
ihren deutschen Begleitern , von Bremen kommend , hier ein¬
getroffen.

Die gesicherte Lebensmittelversorgung.
Berlin,  3 . Juni . (Nichtamtl . Wolff -Tel .)

Der Präsident des Kriegsernährungsamtes , v . Ba-
to cki. stellte sich gestern im S ta a t sha us h alt s a ns -
schuß des Abgeordnetenhauses  vor und führte
öabe u. a. aus , er habe schon jetzt die feste Ueberzeugung
gewonnen , daß die Versorgung der Bevölkerung mit
Lebensmitteln durchaus gesichert sei. soöaß man mit vollem
Vertrauen der Zukunft entgegensehen könne . Vorhandene
Mißstänöe örtlicher Natur könnten durch geeignete Maß¬
nahmen beseitigt werden . Dies würde voraussichtlich be¬
reits in den nächsten Tagen geschehen, denn es müsse in
dieser für die Volksernährung kritischen Zeit alles zur Be¬
friedigung der Bedürfnisse der Verbraucher getan werden.

Der Landwirtschaftsminister  wies darauf
hin , daß man jetzt über die letzten Schwierigkeiten infolge
der Mißernte des Vorjahres , besonders über die gegen¬
wärtige Fleischknappheit , hinwegkommen muß , wobei es
sich nur um eine Uebergangszeit handle , da bei günstigen
Ernteaussichten später eine wesentliche Erleich¬
terung  eintreten werde . Bis dahin müsse namentlich der
Fleischverbrauch eingeschränkt werden . — An Frühkartof¬
feln erwarte man für Deutschland einen Ertrag von 11%
Millionen Zentner.

Kleine Kriegsnachrichten.

Heer und.Potte.

(1) 6; Stabe d. 20. Jnf .-Regts ., * Gartmayr (10), ffomTj!
Fußart .-Regts ., * Rosenberger (2), Kom. d. 3. Fußan
Regts ., * Rechter (5), Jng .-Offiz . v. Pl . in Germersh ^ '
* Lammerer <3i, Dir . d. Topograph . Bureaus d. Gen.-^ a.'
bes , 4 v. Kirschbaum (7), St .-Offiz . b. Bekl .-Amt 1. A.-A

Ein zuverläfliger Bericht über die deutschen Konzen¬
trationslager i« England , wie er bisher gefehlt hat , und
zwar vom Kriegsbeginn bis zum Frühjahr dieses Jahres
soll, wie wir hören , binnen kurzem aus der Feder eines erst
kürzlich Ausgetauschten , H. E Benedix  lim Verlage
Friedrich Andreas Perthes , Gotha ), als Broschüre für eine
Mark veröffentlicht werden . Die vielen Angehörigen der in
England internierten Deutschen werden diesen Bericht mit
begreiflicher Spannung erwarten.

Auch im englischen Heer der Stahlhelm . Der Unter¬
staatssekretär des Kriegsamtes , Tennanft teilte im eng¬
lischen Unterhause mit , daß sämtliche englischen Truppen in
der vordersten Linie mit Stahlhelmen ausgerüstet seien.
Der Prozentsatz der Kopfwunden im englischen Heer sei
erheblich zürückgegangen.

Die Friedcnsbewegnng im englischen Parlament . Der
Londoner Berichterstatter der New -Norker „Tribüne " be¬
richtet , daß unter den Mitgliedern des englischen Parla¬
ments die Friedensbewegung Boden gewinnt.

Berufung gegen die Freisprechung Schröders . Wie aus
Amsterdam,  2 . Juni , gemeldet wird , hat der General-

prokurätor gegen den Freispruch des Chefredakteurs
Schröder vom Amsterdamer „Telegraas " in zweiter Instanz
Berufung eingelegt,

Eine Pulverfabrik i» Lucca in die Luft geflogen . Der
„Corr . öella Sera " meldet : In Lucca ist ein Teil der Pul¬
verfabrik in die Luft geflogen / Eine schreckliche Exvlosion
vernichtete neun Pulverhüuser und beschädigte fünfzehn an¬
dere . Neun Personen wurden getötet , fünfzehn verletzt.

Die Deutschen „unbesiegbar".
Rotterdam,  3 . Juni . (Eig . Tel .. Zens . Bln .)

In einem Leitartikel über die Lage von Verdun er¬
klärt die Londoner „Times ", die schweren deutschen
Geschütze,  wie sie auf der Linie von Cumisres ver¬
wendet werden , entwickelten jetzt im Feuer eine solche Ge¬
nauigkeit  im Zielen , eine solche Schnelligkeit  im
Laden und Schießen , wie nie zuvor.  Falls die deut¬
sche Jnsanierie sich ebenso gut halte , wie die deutsche Ar¬
tillerie , seien die Deutschen unbesiegbar.

Arsiero—Asiago.
Bern,  3 . Juni . ((Nichtamtl . Wolff -Tel .)-

Ein Ereignis von überragender Bedeutung nennt der
„Bund " die Krönung der österreichisch-ungarischen Offen-
sive durch die Eroberung von Asiago und Arsiero , die den
gewaltigen Staffelangriff zu einem Erfolge führte , dessen
sich die italienische Leitung nicht versehen hatte.

Ztadtnachrichten.
Wiesbaden , 3. Juni )

Beratung im Kriegsernährungsamt . .
Regelung der Butter - und Fettversorgung . Erhebliche
Zuckerbestände zum Einmacheu freigegebcn . Bekämpf«^

von Warenwucher und Schiebungen.
Am Mittwoch vormittag führte der Vorstand des

Kriegsernährungsamts Sie Beratung über die Regelung
der Butter - und Fettversorgung  zu Ende. Es
wurde die Errichtung einer , dem Amt angeglieberten Stell :,
die diese Angelegenheit einheitlich bearbeiten soll, beschlos¬
sen. Schon vor ihrer Errichtung sollen eine Reihe von Be¬
stimmungen dem Reichskanzler zur sofortigen Einführung
empfohlen werden , um die Fett - und die Butterversorgung,
vor allem in den größeren Städten und in dm Jndustrie-
bezirken besser und gleichmäßiger zu gestalten : Beschlag¬
nahme des größten Teils aller Molkerei¬
butter  für die Zentraleinkaufsgescllschaft . Zwang zur
Einführung von Fettkarten in zweckmäßiger Form nnd Be¬
grenzung für alle Gemeinden mit mehr als 5000 Einwoh¬
nern , Beschränkung des B u t t e r v e r s a nö e s an
Private  auf das ihnen nach der Fettkarte zustehende
Quantum . Dabei soll Vorsorge getroffen - werden , daß die
Erzeugung von Milch und die Zufuhr zu den Molkereien
durch jene Eingrifte nicht leiden . Eine umfangreiche Ver¬
teilung von Kraftfutter gegen die Verpflichtung von Milch,
und Butterlieferung soll erstrebt werden.

Die anschließende Beratung der Zuck erfrage  hatte
das erfreuliche Ergebnis , daß aus den zur Verfüttcrung
bestimmten Zuckerbeständen erhebliche Mengen sofort zum
Einmachen von Obst freigegeben  werden können.
Die Verwendung von Saccharin als Zuckerersatz soll mög¬
lichst weit ausgedehnt werden.

Dringend empfohlen wurde die möglichst rasche Gewin¬
nung eines einheimischen Blättcrtees,  wofür setzt die
höchste Zeit ist.

Eine besondere Abteilung des Kriegsernährüngsamtes
soll üch mit der systematischen Bekämvftrng der verschiede¬
nen Arten von Warenwucher,  Schiebungen und unlau¬
teren Anzeigen durch Einwirkung einer schnellen und wirk¬
samen Bestrafung dieser Vergehen befassen.

Nachmittags fand eine lange Besprechung mit Bertis
tern der Bergarbeiterorganisativnen statt . .

Personalverändernngen in der Armee . Daß „Militär-
Wochenbl ." meldet : 4c Spangenberg , Mas . im Jnf .-Reg.
Nr . 154, jetzt Kom. d. 1. Ers .-Bats . desselben Regts ., zur
Untervff .-Tchnlc in Wetzlar komdt. und mit dem 1. Juli
1016 zum Kom . derselben ernannt . Befördert : 4- Hofmann,
Lizewachtm . (I Frankfurt a. M .) im Feldart .-Reg . Nr . 87,
zum Lt . ö. Landw .-Feldart . 1. Aufgeb .: zu Leutnants der
Reserve : die Vizewachtmeister : 4- Dollmann (Wetzlar ),
Martin (Trier ) im Res.-Fcldart .-Reg . Skr. 61: zum Lcutn.
d. Landw .-Feldart . 1. Anfgeb .: der Vizewachtmeister : 4 Voß
(I Frankfurt a. M .) i. Res.-Feldart .-Reg . Nr . 55; 4- Runge,
Oberst » , im Jnf .-Reg . Nr . 176, m. d. gesetzt. Pens . z. Disp.
gestellt und zum Kom . d. Lanöw .-Bez . Gumbinnen ernannt.
4- Boelckc, Oblt ., im Frieden im Telegr .-Bat . Nr . 3, jetzt
im Kampfgeschwader 2 d. obersten Heeresleitung , zum
Hauptm . befördert . Befördert : zum Oberleutnant : der Lt.
d. Res.: 4 Merck (Louis ) d. Drag .-Regts . Nr . 28 (I Darm¬
stadt), jetzt b. 3. Bat . d. Rei .-Fußart .-Regts . Nr . 17; zu Leut¬
nants der Reserve : die Vizefeldwebel : 4 Stein (Hanau)
bei d. Eisenb .-Betriebs -Komp. 63, d. Eisenb .-Regts . Nr . 3:
4 Amberger (I Frankfurt a. M .) im Res.-Jnf .-Reg . Nr.
116,. 4 Viehmann (I Darmstadt ) im Res.-Jnf .-Reg . Nr . 236,
4 Hachenberg (Neuwied ) im Res.-Jnf .-Reg . Nr . 237,
4c Melber , Vizewachtmeister (II Frankfurt a. M .) b. Kvrps-
brückentrain 58. d. Trains . 4 v. Loeper , Gen .-Mai . v. d.
Armee , zulekt Kom. d. 3. Jnf .-Brig . im Frieden Kom. d.
Jnf .-Regts . Nr . 14, m. d. gesetzt. Pens . d. Abschied bewilligt.
4- v. Waitenberg , Oberst v. ö. Armee , im Frieden Jnsp . d.
mit . Strafanstalten , in Genehmigung seines Abschiedsge,.
m. d. aesctzl. Pens , unter Verleih , d. Charakters als Gen .-
Maj . h- Disp . gestellt. 4 Frhr . v. Liliencron , Oberst » ., zu¬
letzt Komdt . von Königsberg i. Pr ., zum Jnsp . d. mil . Straf¬
anstalten ernannt . 4 Dickow, Garn .-Berw .-Nnt .-Jmpektor
in Metz I , znm Garn .-Vcrw .-Jnspektor in Darmstadt er¬
nannt . - König !. Bayerische Armee . Zu befördern : zu
Obersten die Oberstlts .: 4 Enaelhardt (4), Jnsp . d. Mil .-
Lust - und KraftfahrwesenS , 4 Staubwaffer (9), BatS -Kom.
im 2 Jnf .-Reg ., 4 v. Rücker («), Bats .-Kom. ,m 3. Jnf .-
Reg, ' 4c Mieg (6), Bats .-Kom. im 16. Jnf .-Reg ., 4 Jordan
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Siegesfeier . Zur Feier des großen deutschen Erfolge»
bei der Seeschlacht in der Nordsee über die englische Flotte
tragen heute alle öffentlichen Gebäude und viele Prwat-
häuser Flaggenschmuck . In den Schulen wurde nach kur¬
zem Unterricht ein : kurze Schulfeier veranstaltet , worauf
die Schulen geschloffen wurden.

PersVmrlveräirdernngen in der Armee . Das „Militär-
Wochenblatt " meldet : Befördert wurden : zum Leutnant d.R.
der Vizefeldwebel Max he im er (Wiesbaden ), jetzt im
Res .-Jnf .-Reg . Nr . 80; zum Leutnant der Landw .-Jnf.
1. Aufgebots der Vizefeldwebel ' Offiziersaspirant Georg
Meier (Wiesbaden ), jetzt im Landw .-Jnf .-Reg . Nr . 116

Brennspiritns . Vor einiger Zeit konnten wir schon be¬
richten , daß die Reichsbranntweinstellc beabsichtigt, wieder
Spiritus in den Verkehr zu bringen , dessen Preis für Mm-
öerbcmitteltc auf 55 Pfg . und für die übrigen ans 1.50 Mt.
für das Liter festgesetzt ist. Wie vom Magistrat bekannt-
gegeben wird , kommen im Monat Juni im ganzen 33»
Liter nach Wiesbaden , wovon 2700 Liter auf Minderbnillt-
telte entfallen . Die Stadt wird nur den Spiritus ä"
55 Pfg . verteilen , während der übrige Spiritus durch dre
Firma Eduard Weygandt den einschlägigen Geschäften zum
direkten Verkauf überwiesen wird . Minderbemittelte ha¬
ben Anträge auf Zuteilung von Sviriius schriftlich an die
Betriebsabteilung der städtischen -Wasser- und Gaswerie,
Marktstraße 16, zu richten , wobei jedoch gleich bemerktwiro,
daß bei der geringen zur V :rsügnng stehenden Menge
Spiritus nur im äußersten Notfälle — also da, wo
oder andere Ersatzstoffe nicht vorhanden sind — abgegevei? °
werden kann . /

Postnachricht . Pakete nach Bulgarien  sollen in Lein¬
wand oder Säcke oder in feste Holzkisten verpackt lown
gehörig verschnürt und versiegelt sein. Auf die BeachtE
dieser Vorschriften ist wiederholt hingewiesen morsen.
Trotzdem werden noch immer viele Pakete nach Sw 1-. 1
aufgeliesert , die nur in starkes Packpapier eingehnUtu»
mit Blechklammern verschlossen sind. Derartige Mn
werden fortan von der Absenöung ausgeschlossen werden- i

Fahrplanäridernug . Von morgen , den 4. Juni,
der Sonntagszug.  der abends 9,44 Uhr von Rm
heim hier eintrifft und bisher um 9,47 Uhr nach Fr
furt weiterqing . erst um 10,03 Uhr abgelaffcn , um dem -
9,57 Uhr von Limburg über Langcnschivalbach hier <
treffenden Personenzug den Anschluß zu ermöglichen. J

Der nnznfriedenc Hotcldiener . Ein Hvtelöicilcr WM
mit deni erhaltenen Trinkgeld Nicht zufrieden und
langte in ungehöriger Wciie eine Erhöhung . ®° rc,
gast beschwerte sich bei dem Inhaber des Hotels . Zne «
davon war die sofortige Entlassung des Hoteldicycr » ^ ^
einem entsprechenden Abgangszeugnis . Hiera
der Diener Klage . Das Landgericht erkannt
Abweisung . Das Verhalten des Hoieldieners
ungchöria . Es verstoße gegen die guten Sitten,
achtung die Inhaber vornehmer Hotels von ihren ^ ä
stellten unter allen Umständen fordern müßte «. , mmel ji
falls liefen sie Gefabr . daß ihre Hotels in Verruf tom» {
und vom guten Publikum gemieden werden . Auch -
sich der Hotcldiener nicht damit entschuldigen , daß c j
tragswäßig auf freiwilliac Trinkgelder , angewiewn
im übrigen nur freie Wohnung und Kost erhalte.
diesem Vertrage müsse er es sich sogar gefallen lasse»-
einmal kein Trinkgeld zu erhalten . Ferner ^sei der
inhaber sehr wohl berechtigt geivcsen, im Abgangs - ®tti
zu bemerken , daß der Hoteldiencr von einem v̂orm:
Gaste auf unaebörige Weise eine Erhöhmv bes |
des verlangt habe.

Mißlungener Flncbtversuch . Zu einem »afst»
Manöver griff dieser Taae ein simges Mädchen in

heim , um seinen „Freund " , einen unter Aufsicht .1»̂Mv 444*t 4v . 41 | V444144 ,, O 1 \ W14v • vlllvll W ** M • t 111 ,
Russen,  über die holländische Grenze und damn *
chcrheit zu bringen . Zunächst verschwand der Russe unj
aus Naubeim . Zugleich reiste auch das Mädchen " ^„e
nahm in Frankfurt  bei einem höberen Beaim-
Stelle an . Seine Herrschaft brachte ilim volles ^ nst-
entgegen . Eines Tages erklärte das Mädchen
Herrn , daß es mit seiner „Tante " in dringenden
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Dem Leutnant Karl Bons,  Sohn des Architekten i
«une, wurde das Eiserne Kreuz verliehen.

F Dem Gefreiten Kanonier Ferd . W i r t h, Sohn der
«itwe Ferd . Wirth , Dotzheimer Straße 39, ist im Westen

Eiserne Kreuz verliehen worden.
Dem Kaufmann Louis Scheuermann,  in einem

«onierregiment im Osten . Sohn des verstorbenen Metz-
-erweisters L. Scheuermann in Wiesbaden , wurde bas
Meine Kreuz verliehen.

Der Ersatzreservist Jakob ' Rommel  aus Biebrich , der
in Galizien schwer verwundet und jetzt aus dem Heeres¬
dienst entlassen wurde , ist nachträglich mit dem Eisernen
A-euz ausgezeichnet worden.

nur etliche Tage nach Holland müsse und und bat darum,
ifor und der Tante bei der Erlangung eines Reisepasses be¬
hilflich zu sein. Das Mädel erhielt den Paß und reiste mit
ier „Tante " ab. Hollands grüne Fluren waren schon in
Sicht, da sah sich in Emmerich die Polizei die Tante und
iie Nichte noch mal näher an . Und siehe! Aus der Tante
ivarö ein junger Mann. Es war der Russe aus Bad Nau¬
heim. Er hatte sich den Schnurrbart abnehmen lassen und
gedachte in weiblicher Kleidung über die Grenze zu kom¬
men. Das hatte die Nauheimer Polizei noch rechtzeitig er¬
fahren. Sie stellte Ermittelungen an, die rasch aus die Spur
öer beiden und gerade noch rechtzeitig zu ihrer Festnahme
führten. Im Gefängnis zu Wesel sehen sie jetzt ihrem wei¬
seren Schicksal entgegen.
s Menenzüchterversammlung . Der Dringlichkeit wegen ist,
tote wiederholt schon mitgeteilt , die auf den 18. Juni an-
heraumt gewesene Bersammlun - der Bienenzücbter aus
Stadt- und Landkreis Wiesbaden auf morgen (Sonntag),
l  Juni („Union ", Wiesbaden , Neugasse ) verlegt worden.
Zuckerbezug und Königinnenverlosung bilden die Haupt¬
gegenstände der Tagesordnung.
' Dreizehn Pfennig Höchstpreis für ei« Ei . Für Ober-
hayern setzte die Regierung den Grundvreis für ein Ei
auf 10 Pf . fest. Der Aufkäufer darf beim Weiterverkauf
nicht mehr als 11 Pf ., der Großhändler nicht mehr als
12 Pf . und der Händler im Kleinverkauf an die Ver¬
braucher nicht mehr als 13 Pf. für ein Ei nehmen. Glück¬
liches Bayern!

Die deutschen Verlustlisten , Ausgabe 999, enthalten die
peußische Verlustliste Nr . 848 und die württembergische
Verlustliste Nr . 394. Die preußische Verlustliste enthält
u. a. das Füsilier -Regiment Nr . 80, die Infanterie -Regi¬
menter Nr . 81, 87, 88, 116, 117, 118, die Reserve -Jnfanterie-
Regimenter Nr . 87, 118, 224, 258, die Lanöwehr -Jnfanterie-
Regimenter Nr . 80, 116, die Ersatz -Maschipengewehr -Kom-
M »ie Nr . 2 des 18. Armeekorps und das Dragoner -Regi-
inent Nr . 6.

tturhaus» Theater» Vereine» Vorträge nsw.
Kurhaus.  Im Kurgarten wird morgen (Sonntag)

-ü geeigneter Witterung ein Doppelkonzert (Kur¬
orchester und Militärmusikkorps ), verbunden mit kleiner
«eleuchtung des Kurgartens und Vorführung der Leucht-
smtäne zum volkstümlichen Preise von 50 Pf . geboten.
Jtit diesem Tage berechtigen Abonnements -, Kurtax -,
rages- und Vesichtigungskarten zum Besuche des Kur-
Mtens und der Wandelhalle nur vis 7 Uhr abends.

Königliches Theater.  Schönherrs Komödie des
Gebens „Erde ", die bei der letzten Aufführung einen
großen Erfolg öavongetragen hat , wird , vielfachen Wün¬
schen des Publikums entsprechend, am Montag , 8. Juni,
mcder zur Aufführung gelangen . — Für Donnerstag 8.,

und Kadelburgs Lustspiel „Im weißen
Roßl vorgesehen , und zwar findet diese Ausführung zum
Seiten Ber Wohlfahrtskasse des Deutschen Bühnenvereins
«t . Schillers „Wilhelm Tell " ist wieder in den Spiel¬
en ausgenommen worden und wird am 13. Juni in
-Serie gehen.

Kochendienst der militärische« Vorbereitung der Jngend
der Stadt Wiesbaden.

Jugenök . 148: 4. Juni 7% Uhr Antreten im Jugenö-
m« zur Feldöienstübung : 6. Juni Exerzierplatz Schier-
mner Straße : 0. Juni Turnen Platter Straße . Jugend-
Wp . 149: 7. Juni Turnen Schwalvacher Straße : 8. Juni
Letzteren im Jugendheim . Jugenök . 150: 4. Juni 1%  Uhr
™tm. Antreten im Jugendheim zur Feldöienstübung:
Mittwoch, 7. Juni , Exerzieren im Jugendheim : Donnerstag,
' Juni Uhr abends Bewegungsspiele auf dem Atzel-

Jugendk . 151: 4. Juni 7Vt Uhr vorm . Antreten im
Menöheim zur Feldöienstübung : 6. Juni Wettspiele an
MSchjxrsteiner Straße : 8. Juni Wettspiele auf dem Sport-

®er  Ziethenschule . Die Hebungen an den Wochen-
^ ^ beginneu , wenn nichts anderes ' angegeben ist, abends

An; den Vororten.
Biebrich.

M. - •“<»“» der Unteroffiziervorschule . Der gestrige Frei-
3 »gr für Biebrich insofern von besonderer Bedeutung,
l' - us ihrer bisherigen Garnison Jülich hierher ver-

Ii} ttero ffiaierti 0 ifcöule  ihren Einzug in un-
slkibi' "ssuern hielt , nachdem in der vergangenen Woche
tlv, m ? ÖJt6e  eitrig damit beschäftigt waren , den prächti-
1» ^er Hindenburgstraße wohnlich einzurich-
M Mit Rücksicht auf die gegenwärtige Kriegszeit war sei-
m. Ser  Staötveraltung von einer großen Feier abge-

Worden. Zur Begrüßung der gestern abend 8 Uhr
:01 Dampfer „Bismarck " in einer Stärke von 2 Kom-

^ »en mit 250 Mann hier eingetroffenen Schule hatten
"even dem Gouverneur von Mainz , Exzellenz General
«avallerie von Bücking , die hiesigen städtischen Körper-

Et Herrn Oberbürgermeister Vogt und dem Offi-
E>es 25. Pionier -Regiments mit Herrn Major

^ att  der Spitze eingefunden . Außerdem umsäumte
Menschenmenge den Dampfer -Landungsplatz,

reffen des Dampfers meldete sich zunächst drx
^ownälteste , Major Klippstein , dem mit Motorboot von
- ' ^ angekommenen Gouverneur , General v. Bücking,
^lachdem die Schule auf dem Landeplatz Aufstellung ge-

meldete der Kommandeur der Unterosfiziervor-
Ci ’ Major Zcska , die Schule und stellte das Ofstziers-

Nun erfolgte der Abmarsch der Zöglinge durch
Wi ^ ^Eer des Tages im Flaggenschmuck prangende,

ihrem neuen Heim. Auf dem großen Hofe vor
iMalt entbot Oberbürgermeister Vogt namens der
^cher Stadtverwaltung der Schule herzlichen Will-

^uß: er hofft , daß Offiziere , Beamten und Mann - ^

_Wiesbadener Zeitung
schäften sich hier wohl sühlen und daß sich ein recht einiges
Verhältnis zwischen der Stadt und den Mitgliedern der
Schule entwickeln möge. Als Garnisonältester von Bieb¬
rich heißt Major Klippstein die Unteroffiziervorschule in
ihrer neuen Garnison willkommen . Nunmehr ergriff Re¬
gierungsbaumeister Lintz das Wort , um im Auftrag der
Mrlttärbehörde das neue Gebäude seiner Bestimmung zu
ubergeben . Er führt aus , die Militärbehörde sei bemüht
gewesen, der Anstalt ein schönes und gemütliches Heim zu
schaffen: Aufgabe der Schule sei es nun , dafür Sorge zu
tragen , daß ein guter Geist in ihr walte und tüchtige,
brauchbare Männer daraus hervorgingen . Er überreichte
nun den Schlüssel des Hauses Major Zeska , dem Komman¬
deur der neuen Schule . Dieser dankt im Namen der U.-
Vorichule für den herzlichen Willkomm . Er gelobt treue
Pflichterfüllung und volle Hingebung an Kaiser und Reich.
Er will sein Bestreben darauf richten , daß die Beziehungen
zwrschem der Bürgerschaft von Biebrich und der Unteroffi-
ztervorschule recht herzliche werden . Herr Major Zeska
schloß seine Ansprache mit einem 3maligen Hurra auf den
^ das alle Anwesenden begeistert einstimmten.
Nach Absingung der Kaiserhnmne war die offizielle Feier
beendet . Das Offizierskorps der Schule vereinigte sich
spater mit den Vertretern der Stadt und dem Offiziers¬
korps des 25. Pionier -Regiments zu einer kleinen Nach¬
feier rat Gasthof „Zur schönen Aussicht" .

Das neue Schulgebäude.
arrr  Im Westen unserer Rheinstadt , an der sogen . „Aeppel "-
Allee, der jetzigen Hindenburgstraße , ist in den Leiden letzten
yOgrett der stattliche Neubau entstanden . Als im August
1914 der große Weltkrieg ausbrach , war das Gebäude im
Rohbau nahezu vollendet , und die Eröffnung der neuen
L-chule sollte im Frühjahr 1915 stattfinden . Allein dadurch,

b kra großer Teil der am Bau beschäftigten Handwerker
ihre Werkzeuge mit den Waffen vertauschen mußte , hat sich
die Fertigstellung der Anstalt um ein Jahr verzögert . Der
Bau steht jetzt vollendet da. Inmitten grüner Saatfelder
gelegen , macht die ganze Anlage einen gar stolzen Eindruck
und ist eine Zierde für Biebrich . Das Gebäude gliedert sich
m einen Hauptbau mit zwei großen Seitenflügeln und ist
^E -rckig. Der Sockel des Untergeschosses ist aus grauem
Westerwalöer Trachyt hergestellt , während zu den drei
Obergeschossen rohe Ziegelsteine verwendet wurden , die
gelbbraunen Eöelverputz tragen . Das Dach ist mit Schiefer
erngedeckt. Das Innere des Gebäudes ist sehr zweckmäßig
eingerichtet . Die Treppenaufgänge und die Flure sind
breit und gut belichtet und mit Steinzeugfliesen belegt , und
f^EIiche Raume im Hause machen einen freundlichen,
wohnlichen Eindruck . Neben der sehr geräumigen Turnhalle
tm Mittelbau der Anstalt , die sich durch zwei Doppelge¬
schosse erstreckt, enthält der Bau noch folgende Räume : 6
Lehrsäle , 6 Schlafräunre für je 50 Mann , 30 Tagesräume
für je10 Mann , einen großen Speisesaal , der bei besonderen
Anlassen als Festsaal dient , 8 Wohnungen aus je 3 Zim¬
mern und Zubehör für verheiratete Feldwebel und Unter¬
offiziere und 8 Wohnungen , bestehend aus 2 Zimmern und
Nebengelaß , für unverheiratete Offiziere in den Seiten-
flügeln . Neben den Schlaf - und Wohnräumen der Mann¬
schaften sind besondere Waschräume angelegt . Im Unter¬
geschoß liegen die Küchen und die Baderäume , uyö das
Dachgeschoß ist zu Kammerräumen ausgebaut . Die Wanö-
und Deckenbehandlung ist entsprechend dem Zweck des Ge¬
bäudes als Bildungsanstalt einfach und würdig ausge¬
stattet . Das ganze Gebäude ist mit Ausnahme der Dienst¬
wohnungen mit Niederdruckdampfheizung und elektrischem
Lichte versehen . Die Wohnräume sind mit Gas zum Kochen
eingerichtet . Das ganze Gebäude ist mit einem großen
Hofe umgeben , wovon der Teil vor bex Anstalt als Exer¬
zierplatz und der hinter derselben gelegene Teil als Turn¬
platz dienen soll. Um den Schülern Gelegenheit zu geben,
sich in Gartenarbeit zu betätigen , sind auf der West- und
Ostseite des Hauptgebäudes Gärten angelegt . Auch zu
jeder Dienstwohnung gehört ein Stück Gartenland . Südlich
des eigentlichen Anstaltsgebäudes befinden sich noch fünf
kleinere Gebäude , die dem Stil des Hauptgebäudes ange¬
paßt find und ebenfalls sehr schmuck aussehen . Es sind je
eine Dienstwohnung für den jeweiligen Kommandeur und
den Rendanten der Unteroffizier -Vorschule , das Verwal¬
tungsgebäude , in dessen Obergeschoß sich noch 3 abgeschlossene
Wohnungen für unverheitratete Offiziere befinden , die
Offizier - Speiseanstalt und ein Beobachtungs - Kranken-
gebäude . Das ganze Grundstück ist 3^ Hektar groß und
ist seitens der Stadt Biebrich dem Militärfiskus kostenlos
zur Verfügung gestellt worden . Die Kosten für den Bau
und die Ausstattung belaufen sich auf eine Million Mark.
Der größte Teil der Arbeiten ist von Biebricher Handwerks¬
meistern ausgeführt worden.

Vierstadt.
Gemeindevertretnug . In der Sitzung der Gemeinde¬

vertretung wurden die auf die Dauer von sechs Jahren
wiebergewählten Mitglieder Karl Busch, Georg Schüller,
Ludwig Florreich , Wilhelm Emmel , Christian Muth und
Wilhelm Ritzel durch Herrn Bürgermeister Hofmann in ihr
Amt eingefübrt . Die beabsichtigte Wahl des Beigeordneten
und dreier Gemeindeschöffen wurde für die nächste Sitzung
zurückgestellt. Bon den Schöffen scheiden aus : ' Carl Hey¬
mach I ., Ludwig Wink und Heinrich Mayer II.

VanbalismnL . Einige halbwüchsige Bürschchen hatten
nichts Besseres zu tun , als in umzäunte Gärten einzustei¬
gen und dort Blumenbeete gänzlich zu zerstören . Man
ist den rohen Patronen bereits auf der Spur.

Nassau uud Nachbargebiete.
ch Camüerg, 3. Juni . Von den russischen Gefan¬

genen,  die bei hiesigen Landleuten tagsüber beschäftigt
sind und nachts in einem gemeinsamen Saale schlafen , sind
am Mittwoch vier Gefangene durchgegangen , nachdem sie
ihre Uniformen mit entwendeten Zivilkleidern vertauscht
hatten.

u. Limburg , 3. Juni . Lebensmittelkarten.
Bis auf weiteres dürfen Erzeuger , Hersteller , Händler und
Gewerbetreibende folgende Lebensmittel nur gegen Vor¬
zeigung einer Lebensmittelkarte abgeben : Butter , Mar¬
garine , Speisefett . Eier , Fleisch und Fleischwaren aller Art,
Fleiichkonserven , Hülsenfrüchte , Reis , Graupen , Gries,
Teigwaren , Kaffee, Tee . Kakao. Schokolade , Zucker , beschlag¬
nahmefreies Mehl , Oele , inländischen Käse , Brotaufstrich
(Marmeladen usw.), Seife und andere Waschmittel sowie
Heringe . Der Versand dieser Lebensmittel außerhalb der
Stadt Limburg ist verboten.

u. Dehrn , 3. Juni . Persönliches.  Vorgestern trat
Hauptlehrer I u n k infolge andauerneier Krankheit in den
Ruhestand.  Von den 40 Jahren seiner Dienstzeit hat
er nahezu 36 Jahre als Lehrer am hiesigen Ort segensreich
gewirkt . Bei einer in seiner Schulklasie veranstalteten Ab-
schledsseier , der der gesamte Schulvorstand beiwohnte , fei¬
erte Kreisschulinspektor Milbach aus Limburg die Ver¬
dienste des Scheidenden und überreichte ihm eine Oröens-
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auszeichnung . Zum Hauptlehrer der hiesigen Volksschule
ist nunmehr Lehrer Felten  ernannt worden . Letzterer
wirkt seit 23 Jahren in hiesiger Gemeinde.

, —ab. Waldgirmes , 2. Jnni . M i s s i o n s f e st . Das
gestrige christliche Waldsest unter der tausendjährigen
„Dicken Eiche", unweit Hof Bubenrod , erfreute sich eines
sehr guten Besuches . Pfarrer Vechtolsheimer -Gießen war
als Festprediger (Hebr . 4, 14—16) berufen . Auch die Her¬
ren Vömel -Wildbach , Ohly -Rodheim und Braches -Blasbach
hielten Ansprachen und ein Posaunenchor wirkte mit.

—ad. Bottenhorn , 2. Juni . F a h r p o st. Das Privat-
Personenpost -Fuhrwerk Bottenhorn -Niedereisenhausen ist
jetzt durch eine ständige Botenpost ersetzt worden , welche
Anschluß an die Bahn nimmt.

I . Bingen , 3. Juni . Inder gestrigen Staötver-
ordnetensitzung  wurde zunächst über das Wild  und
seine Verwendung gesprochen. Danach wird die Stadt be¬
antragen , daß das im Kreise Bingen erlegte Wild dem
Kommunalverband  Bingen zugeteilt wird . Eine
Polizeiverorduung in diesem Sinne wird erlaffen werden.
— Hinsichtlich der Fleischversogung gab es eine lange Aus¬
sprache. In dieser Woche hat die Stadt zur Probe Fleisch¬
marken eingeführt . Die Preise wurden festgesetzt: Kalb -,
Rind - und Schweinefleisch das Pfund 2.20 Mk ., Bauchlappen
2.10 Mk., sämtliche Wurstsorten 1.80 Mk . Damit es vor¬
zugsweise Fleisch gibt , darf von den Kälbern nur ein Teil
von 10 Proz ., von den Schweinen nur ein Teil von 20 Proz.
zu Wurst verarbeitet werden . Mehr als 125 Gramm Kno¬
chen braucht niemand auf das Pfund Fleisch zu nehmen.
Für den Fremdenverkchr wurde angeregt , daß Bingen,
das wie ein Kurort auf diesen angewiesen sei, auch entspre¬
chend Fleisch erhalten müsse. Das Verzehren von Fleisch
seitens der Binger in den hiesigen Wirtschaften und Hotels
wurde entschieden verurteilt . Man habe die Verpflichtung,
das den Hotels für den Fremdenverkehr zugeteilte Fleisch
auch den Fremden zu belassen . Für die Zukunft ist Sorge
getragen , daß vor allem die Fremden in den Hotels ihre
Fleischmenge erhalten . Die Anlagen am Hotel Viktoria
sind einer Besichtigung unterzogen worden . Dem Uebel-
stanö hinsichtlich der zugewachsenen Rheinaus-
sicht  wird abgeholfen , indem die Lindenbäume draußen,
die ohnehin mißraten sind, entfernt werden sollen : auch soll
eine Auslichtung der Ulmen erfolgen.

Sport.
Pferderennen . Die großen Entscheidungen folgen im

Rennsport jetzt Schlag auf Schlag . Am Sonntag kommt in
Hoppegarten  das mit 40 000 Mark ausgestattete Union-
Rennen zum Austrag , die letzte klassische Prüfung der
Dreijährigen vor dem Derby . Von den noch teilnahme¬
berechtigten 14 Pferden werden wohl nur acht am Start er¬
scheinen. Graditz ist durch Waldhorn (Rastenberger ) und
soliman oder Circe doppelt vertreten . Herr R . Hantel
sattelt Etrusker (Olejnik ), Frhr . v. Oppenheim stützt sich auf
Royal Lancer (Archibald ) und vielleicht noch auf Antivari,
das Gestüt Steinach auf Taucher (Kasper ). Ferner laufen
bestimmt Herren von Weinbergs Carneol (Korb ) und
Herrn Schapps Segantini (Jentzsch ), während Graf E.
Henckels Sentinel als zweifelhafter Teilnehmer gilt . Tau¬
cher überragt auf Grund seiner drei Siege im Hamburger
Dorn -Renuen , Hoppegartener Preis von Rangsdorf und
Henckel-Rennen , wo er u. a. Adresse , Etrusker und Laöylove
abfertigte , seine Konkurrenten um Haupteslänge . Falls
dem Malua -Sohn die jetzt weitere Distanz von 2200  Meter
ebenso zusagt , sollte er auch auf biese wertvolle Prüfung
Beschlag legen . Sein gefährlichster Gegner steckt in Car¬
neol . Sonst ist noch die erste Zweijährigenprüfung , das
Versuchs -Rennen der Stuten hervorzuheben . Gute Galop-
pierer sind Herren von Weinbergs Pia , sowie Immerdar,
Majesta und Lady Festa . In den übrigen Rennen besitzen
Shamfire , Victor , Corinne , Cresta und Christine gute Aus¬
sichten. — Am Montag  bildet der Preis der Diana die
Hauptnummer , das mit 26 000 Mark ausgestattete Stuten-
derby . Durch das Zusammentreffen so guter Pferde wie
Wreffe (Rastenberger ), Jresh Gal (Archibald ), Ladylove
(Korb), deren letztes schlechtes Laufen nicht richtig gewesen
sein kann, ferner von Treue (Schläfke ), Rosenmöve (Kasper)'
und vielleicht Christine (Jentzsch ) stellt das 2000 Meter-
Rennen einen spannenden Verlauf in Aussicht . Sowohl
nach ihrer ausgezeichneten öffentlichen Form wie nach ihren
guten Arbeitsleistungen mit . dem Großen Preis -Sieger
Anschluß muß man zu der Graditzerin Adresse halten , die
in erster Linie Treue und Jresh Gal zu schlagen hat . In
den übrigen Rennen besitzen Auvergnat , das Weinbergsche
Paar Parat , Pericolo , ferner Apollinaris , Jngri , Eros und
Antivari gute Aussichten . — Mit einem zweitägigen Früh¬
jahrsmeeting öffnet der Renn -Club zu Frankfurt  a . M.
am Sonntag und Dienstag zum ersten Mal seit Kriegsbe¬
ginn seine Bahn . Die hauptsächlich dem Hindernissport,
gewidmeten Rennen können trotz des Fehlens eines grö¬
ßeren Ereignisses auf eine zahlreiche Besetzung rechnen. —‘
Auch Magdeburg  hält seinen ersten Renntag seit
Kriegsbeginn ab, der mit Ausnahme des Verkaufs -Flach-
Rennens nur Prüfungen „zwischen den Flaggen " bringt.
Die Hauptnummer , das Hanöicap -Jagö -Rennen , sollte
Charleys Cousin gegen Altcar und Cervus gewinnen . —
In Krefeld  erreicht das zweitägige Meeting seinen Ab¬
schluß. Den Mittelpunkt bildet das Crefelder Handicap,
dessen Ausgang Mato und Omaha unter sich ausmachen
sollten. — In Hamburg - Farmsen  gelangen Trab¬
rennen zum Austrag.

Der Radsport bringt Rennen in Treptow  und L e i p»
z i g. Die Hauptnummer auf der kleinen Berliner Bahn
bildet ein 50 Km.-Dauerfahrer -Handicap , in welchem Lewa-
now vom Mal startet , während Pawke 3, Techmer 5 und
Preczyrembel 7 Runden Vorgabe erhalten . Die Leipziger
Jukiläums -Radreunen aus Anlaß des fünfundzwauzigjäh-
rigen Bestehens des Sportparks Leipzig vereinen Günther,
Fritz Bauer , Schipke, Janke und Bäumler über 25 und 50
Kilometer.

Auf leichtathletischem Gebiet sind die stark besetzten
Wettkämpfe des Berliner Sport -Vereins 92 zu verzeichnen.
Die Geher treffen sich in dem Hindenburg - Gepäck¬
marsch in Hannover.  Au ' dem 35 Km .-Marsch werden
besonders viele Norddeutsche teilnehmen , darunter auch
Born -Charlottenburg , der Gewinner der beiden Berliner
Kronyrinzen -Gepäckmärsche.

Der Fußballsport geht seinem Abschluß entgegen. Um
den Berliner Frühjahrspokal der ersten Klaffe , Abt . B , sin
det zwischen Union -Potsdam und Alemania das Entschei¬
dungsspiel statt . In Hamburg findet ein Auswahlspiel für
die Norddeutsche Mannschaft zu dem Spiel gegen Berlin
im Stadiün statt . O e st e r r e i ch steht Ungarn  im Län¬
derkampf in Budapest gegenüber . In Berlin endlich neh¬
men die Crickettspiele  mit der Begegnung Victoria^
Taubstummen F .-C. ihren Anfang.

Hamburg Norddeutscher Fußballmeister . Im Entschei¬
dungsspiel um die Kriegsmeisterschaft des Norddeutschen
Fußball-Verband:S standen sich am Himmelfahrtstage bei
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prächtigem Wetter und gutem Besuch die BezirLsmann-
schaften von Hamburg und Hanno  v e r gegenüber . Die
Hamburger Elf war infolge besseren ZulMMneniplcls über¬
legen . trotzdem Hannover über eine gute -turmcrr ^lhe ver¬
fügte . Bei Hamburg war Breuel der beste Mann , wahrend
bei Hannover der ausgezeichnete Torwächter ^ chwcdthelm
eine grössere Niederlage verhinderte . Hamburg gegte mit

^Jockeibestrafnngeu . Die technische Kommission des
Unionklubs weist mit Rücksicht darauf , Hmderni -
rennen in der letzten Zeit wiederholt von Zockers eine t
sche Bahn eingeschlagen wurde , erneut burauf hnl , öa« das
svinicblaaen einer falschen Bahn streng btnrafr wir,.
Wegen Einschlagens einer falschen Bahn bei den Rennen
'1, Düsseldorf und Dortmund wurden die Jockels h . tna-
ficke und M . Kr  a us - mit je 16» M . und I . 8i  stl sow.e
I . L chn l l e r mit je 1V» fl  in Strafe genommen . Jockel
Gädicke wurde ferner verboten , vom 2. bis 8. Juni für
einen anderen Nennstall zu reiten als für öemerngen , fnr
den er fest verpflichtet ist.

vy Obst - uud Gemüsemärkte . Am 2. Juni erzielte m
Rieder - Ingelheim  der Zentner Spargel 1. « orte 6»
b\$ 66 M ., *2. Sorte 35—45 M ., Rhabarber 12—13
schen 50—65 M ., Erdbeeren 79—IM M ., Stachelbeeren -o M -,
in H e i ö e s h e i m der Zentner Spargel 1. « orte 5o- b»
Mark , 2. Sorte 30—35 M ., Kirschen 80—WM ., in B r a un-
schweig  der Zentner Zwiebeln 3» M « p,nat
Mohrrüben 30 M ., grüne Erbwn 1»- 1o M., « pargel 1.
Sorte 5» M ., 2. Sorte 85 M -, 3. Sorte 2» M.

taa, abends 8 Uhr : Andacht zum hl. Geiste mit Kriegscnbacht.
gclcgenheit: Sonntag morgen von 5.3° Uhr au, Samstag nach« ,
und nach 8 Uhr - an aUcn Wochcntag-n nach bcr Fr chm-is°! sül 8tiĉ
teilnehm-r , Verwundctr und Krank- zu ,-d-r g-w.m,» t-n ätü

Maria -Hils-Psarrkirche. Sonntag : Hl. Mcs,cn um 8 Uhr^ lgrmej,,;̂
hl. Kommunion des Maricnbundcs) und 7.3° Uhr <4. "lo-st. Sonntag. ^
spräche und Kommunion der Erstkommun-kanttnncn,, ^ Kindcrgottesdj,svrame uno jti 'nimuiuuH uv*. - *7*—-- . u"‘v?;öieit&
Amt ! um 8.43 Uhr - Hochamt mit Predigt um 10 Uhr. Nachmittags2 .13Ui,

An den Wochentagen sind die hl . Mesien itnt 6» -̂ '

kirchliche Slnzeigen-

volbrwirtschast.
yy Wcinversteigernng Georg Kroeschell. Hochheim,

2 Jurist Herr Georg Kroeschell,  Weingutsb : ,itzcr hier,
hatte heute hier seine Weinvcrsteigcrung , rn der 58 Num¬
mern 1914er und 1915er zum Ausgebot gelangten . Alle
diese Weine wurden zugeschlagen . Es erbrachten 19 -onlb-
ü ' tck 1914er 840—1770 M ., 1 Biertclstück 1560 M ., zulammen
2190» M ., durchschnittlich das Halbstück 1124 M „ 36 .Hatb-
stück 1915er 1400—6440 M ., 2 Viertel,tuck 4170, 6250 M..
zusammen 117 260 M „ durchschnittlich das Halbstuck 31.0
■ni  Der gesamte Erlös stellte sich auf 139 160 M . ohne
Jasser Für die 1915er Weine wurden bezahlt pro Halbstuck
Rauenthaler Ronnenberg Brogsitter 1830, « lramchcr 1980.
Falck 2120, Reen u . Werner 2410, Leo Lemtta 2800, a- ohn-
lein 2490, Weinbu -ld 30,0 . Leo Lemtta 2650, Reen 2bo0.
Heß .3060, Schumann 3020, « tramrtzer 2410, Falck 2080,
e-ekisch 2670, Heß 2270, Körner 3356, « ohulem 3910, Hay-
mann u. Levitta 4880, Lekisch 5130. Viertelstuck Raucnthater
Ronnenberg Stramitzer 5250, Halbstück^Hochheimer Berne
Söhnlein 146», Hochheimer Weiler Heß 1410, Hochhermer
Unterer Neuberg Söhnlein 1710, Hochhermer oberer New-
be'-a Körner 1970, Hochheimer Bettelmann Brogsitter 1760,
Hochheimer RüflelSheimer Weinbund 1660, Hochhmmer Ko-

Enia Wilhelmsberg Leo Levitta 2710, Hochheimer Wandkaut
Leo Levitta 4020, Hochheimer Wiener Hirsch 2810. HoMer-
mer Weid Len Levitta 3850, Hochheimer Holle Korner 3060,
Hochheimer Sommerheil Reen u. Werner 2610, Hochheimer
Stielwca Kremcr u. Spahn 3690, Hochheimer König Wil-
kelmsbÄa Re ' n 3550. .Hochheimer Stein Söhnlein 4300,
Hochheimer Dom -Präsenz Hetz 5210, HoHliei^ ^ onuDe-
chaney 6440, Viertelstück Hochhermer Stein Auslese M üller -
Eltville 4170

Evangelische Kirche.
Marktkirche. Sonntag , d-n 4. Juni «Erandis io Uhr : Hauptgottesdi -nst.

Psr Beckmann. — 14.18 Uhr : Christenlchrc. Pfr . Beckmann. — b Uhr.
Abcndgottcsdienst . Dekan Bickel. - Donnerstag , &en 8. Ount, abends
6 Uhr: Kriegsandacht in der Englischen Kirche. Pfr . « chüßle . »

B - rgkirche. Sonntag , den 4. Juni sExandi, . 8.3« Uhr:
dienst. Psr . Dicht . — IV UHr: Hauptgottesdienst : Psr . Grein . sShrrstcnl.)
_ 5 Uhr - Abcndgottesdicnst . Vikar Weinsheimcr . .

Ringkirchc. Sonntag , den 4. Juni lExand » . S3Ü Uhl : ßugcndgottc .--
dienst Psr . Merz. — 1° Uhr : Hauptgottesdi - nst. Vikar Wernsheimer.
U M Uhr: Kindergottcsdienst . Pfr . D . Schlosser. - - » hr: Ab°ndg°tt- s-
dienst. Psr. Stahl aus Biebrich . - Mittwoch, den , . Juni , abends g uhr.

^ ^LnqÄuche .̂ Sv7twg "7 -n '7 Juni sEraudis. 8.zg Uhr: Jugendgott -s-
dicnst. Pfr . Hofmann . - 10 Uhr : Hauptgottcsdienst . Psr. Lieber, stlbcnd-
mahl.s - 11.8° Uhr : Kindergottcsdienst . Geh. Ä°ns„t°rlalrat Dr . Etbach.
— 3 Uhr - Abcndgottesdicnst . Pfr . Hofmann. (Abcndmahl.s — Dienstag,
den ö. Juni , abends 8.M Uhr : Kriegsbetstunde. Pfr . Hosinann.^

Kapelle des PaulinenstistS . Sonntag , den 4. Juni , vormittags g.zo Uhr.
Gottesdienst . Prediger Epaich. — 11 Uhr : Kindergvttesdrenst.

Evangelisch-lutherischer Gottesdienst, Adelheidstrahe SS. Sonntag , den
4 Juni tExandi ), vormittags s .sv Uhr : LcsegottcSdicnst.

Evangelisch-lutherische Gemeinde «der sclbständigen evang-lUch-lub -.
rischen Kirche in Preußen zngehürigl . Englische  K t r che. Sonntag,
4 Juni sEraudis , vormittags ° .3° Uhr : Predigtgottcsdienst . Pfr . Bjagncr.

Renapostolische Gemeinde , Oranienstratze S4, Hinter - . Part . Sonntag,
den 4. Juni , vormittags g.zo Uhr: Hauptgottcsdienst . — ^ achmittags
3.30 Uhr : Gottesdienst . - Mittwoch , 7. Juni , abends 8.30 Uftr : ;

Meth- disteii-G-mcinde. Immanuel -Kapelle. Ecke Dotzheimer »nd
lvetdcnstragc. Sonntag , de» 4. Juni , vormittags ».« Uhr Prcdegt.
Vormittags 11 Uhr : Sonntagsschul - . Abends 8 Uhr : vrcd g . Ttf » -
tun, abends 8.30 Uhr : Bibclstundc . , ^Prediger ^ olkn .

Altkatholischc Kirche, Schwalbacher Straße 00. Sonntag , d
4 -sunt vormittags 10 Uhr : Amt mit Predigt . Vikar Krukcl.

T-cntfchkatholische ssreircOgiöses Gemeinde . Nächste Erbauung am erster
Psingltfeiertag.

Katholische Kirche.
G. Sonntag nach Ostern. — 4. Juni ISIS. .

«SÄ « Ä « LL-«. « -
•’ S&SOS &.'ttSSStt -. r sv ~ r
nion der Kommunikanten der Schulen - Knaben, 8 Uhr : KlndergottrS-
dicnst shl. Messe mit Predigt , g Uhr; -Hochamt mit predigt 10 « 6t , c|
nr Messe 11.30 Uhr . — Nachm. 2.15 Uhr : Andacht zum hl . Geiste, 8 Uhr.
Kriegsandacht - An den Wochentagen sind die bl. Messen um 6.4» 7.10
und ^ .lS Uhr,- 7.10 Uhr sind Schnlmesscn. — Montag abend S UHr. ĝc tis-
tetc Andacht sür die armen Seelen . — Dienstag , Donnerstag und LainS-

Krtcgsandacht. - An den Wochentagen nno o,e o>. um g.m, ^
«Schulmessc, und 9.15 Uhr. Montag , Mittwoch und srmtag,
8 Uhr : KrtcgSandacht. — Beichtgelegenheit : Sonntag morgen von 5.30 Uh,

nr.nn.S nftcti 8 Uhr und Samstag von 4—7 und nach8 UL,an, Jreitag abend nach 8 Uhr und Samstag von 4- 7 und nach8 ^ 7
Treisaltigkeits -Psarrkirchc. 8 und 8̂ Uhr :̂ hl. ^ ^ 4«« ,..^ Uhn

gottesdienst «Amt, : 10 Uhr: Hochamt 2.1v Uhr . H-rz-Jcsu -Andacht. Ahtzz
8 Uhr - KrtcgSandacht. — An den Wochentagen smd d:c hl. Mepe»
(5.30/ 7 und 9 Uhr. — Montag , Mittwoch und Freitag , abends » Uhr, jh
KriegSandacht. — Beichtgelegenheit : Sonntag früh von v.30 Uhr an, Lainj»
tag 5 bis 7 und nach 8 Uhr. _

Unterricht.
Ltiidt . Handels -Hochschule Cöln. ImStavt vanocls -aavauuiuie ^S>„. laufeuLeu « ommer-

^emester betrügt die Gesamtrabl der Besucher der Hochschule8?;.
268 sind als immatrikulierte Studierende cinaeschrieben, tion
fieitet 138 int Felde stellen, wdaß 13o an den Vorleumgen teil«
nLme »- Der Staatsangehörigkeit nach entralletl von den imma¬
trikulierten Studierenden 217 ans Preußen und 30 aus djx
übrigen Bundesstaaten . Dic^ Zahl der Ausländer betrM »z.
stu den immatrikulierten Stublercndcn kommen 147 Hoivitmite,
und ferner 590 Hörer , die an den in den Abendstunden
findenden öffentlichen Vorlesungen teilnehmen.

Briefkasten und Rechtranrknnst.
B . K. in R . Der Anspruch aus die Reichsfamiiien-

unterstützung bleibt in vollem llmfangc bestehen, auch
wenn Sie außerdem eine llufallrente beziehen . Eine Kjjh-
zuna der Familienunterstützuna kommt nur dann in Be-
Erncht, wenn ixbtt  die SBebürftiöfcit hinstnA AU Löh-
nungsbeträge bewilligt worden sind.

Schristleilung : Bernhard  G r o t h n ».
Verantwortlich siir deutsche und auswärtige Politik : B . Grothui,-
stir Kunst Wissenschaft, UnterhaltungS - »nd volkswirtschaftlichen Leih
R E E len b rg . siir Stadt , und Landnachrichten. Gericht „n|
%■ C . D " e tz c I ; für die Anzeigen : E a r l N ö st e I : sämtlich „

Wiesbaden.
Druck « . Verlag der Wiesbaden- r V - r I a g S - A n st a I t <S. m, 6, ft

MiterberW der SdletiienleOt Weilbmz.
Voraussichtliche Witterung für 4. Juur -

Veränderliche Bewölkung , zeitweise heiter .und vorwiegrii!»
trocken) nur mäßig warm.

R i e d e r schl a g s h ö h c : Weilburg 1, Fcldbcrg I,
Neukirch 1, Trier 3, Witzenhansen 1, Schwarzenborn l,

a's s e r 'st a n d: Caub 279,  Weilburg 184.
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Vom 28 . Mai bis 3. ZNnr 1916 Reichsbuchwoche Vom 28 . Mai bis 3. Juni 1916.

Annahme -Stellen:

Feller & Gecks , Webergasse 29.
Heinrich Gieß , Rheiiistraße 27.
Jacob Levi, Kurhausplatz 1.
Chr. Limbarth , Kranzplatz 2,

vereinigt mit Jurany & Hensels Nachf.

Carl Pfeil , Große Burgstraße 19.
Heinr. Roemer , Langgasse 48.
Heinrich Heuß, Kirchgasse 40.
H. Kraft , mht  Bürger). Marktstraße 6.
Moritz & Münzel , Wilhelmstraße 58.

Gisb . Noertershaeuser , Wilhelmstraße 6.
Schellenberg 'fche Buchhandlung , Kirchgasse 1.
Artbur SchwKOdt, Rheinstraße 43.
Ed. Voigts Nachf . , Taunusstraße 28. _ ^
Staadt , Hofbuchhandlung , Bahnhosstraye b.

^entral -Komitee des Deutschen Vereins vom Roten Kreuz.
d « v . » »« . M des » . « M - - ,.
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4 . .Tnmi:
Vormittags 11.30 Uhr:

Konzert d.Städt .Kurordiesters
in der Kodibrunnen * Anlage.
Leitung : Herr Konzertmeister

"Karl Thomann.
1. Choral : Lobe den Herrn,

den mächtigen König.
2. Ouvertüre „Die Felsen¬

mühle “ Reissiger
3. KlangfigurenWalzerStrauss
4. Finale a. „Maritana “Wallace
5. Fantasie aus „Tannhäuser“
6. Kaiser -Husaren -Marsch

Lehar.
Nachmittags 4.30 Uhr;

AboBnements -KoBzert
Städtisches Kurordiester.

Leitung : Herr Herrn . Inner,
Stadt . Kurkapellmeister.

1. Ouvertüre zur Oper „Die
Zauberflöte “ Mozart

2. Vorspiel zum3 . Akt a. d. Op.
„Das Heimchen am Herd“Goldmark

3. Alt Wien, Perlen a. Lanners
Walzern Kremser

4 Fackeltanz in B-dur
5. „Die Fingalshöhle “, Ouvert.

Mendelssohn
6. Ungar .TänzeS und6 Brahms
7. Fantasie aus d . Op. „Lohen-

grin “ Wagner
Abends 8.30 Uhr im Kurgarten

ausser Abonnement:
Volkstümlicher Abend

J5oppel - Iiona :ert.
(Nur bei geeigneter Witterung

im Kurgarten ) :
Städtisches Kurorchester.

Leitung : Herr Herrn . Inner,
Städl . Kurkapellmeister.

Musikkorps d.Ersatzbataillons
des Res .-Inf .-Rgts . Nr. 80.

Leitung : Herr Kapellmeister
Haberland.

Programm des Kur¬
orchesters :

1. Ouvertüre zur Oper „Die
lustigen Weiber “ Nicolai

2. Volksszene a. d. Oper „Der
Evangelimann “ Kienzl

3. Largo , Violine-Solo : Herr
Konzertmeister K. Thomann

4. Ouvertüre zur Oper
„Fidelio “ Beethoven

5. Chor der Friedensboten aus
der Oper „Rienzi “ Wagner

6. Fantasie aus der Oper „Der
Freischütz “ Weher.

Programm des Militär-
Musikkorps :

1. Ouvert . zur Optte . „Leichte
Kavallerie “ Suppe

2. La Paloma , Mexik. LiedYradier
3. Walzer a. d. Optte . „Polen¬

blut “ Nedbal
4. Fantasie aus der Oper „Das

Nachtlager in GranadaKreutzer
5. Geburtstags -Ständchen
6. Potpourri a. d. Optte . „Der

Vogelhändler' 1 Zeller
7. „Wenn der Kaiser ruft “,

Marsch Blankenburg.
Eintrittspreis : 50 Pfg.

Abonnements -, Kurtax - und
Besichtigungskarten berech¬
tigen zum Besuche d. Wandel¬
halle und des Kurgartens nur
bis 7 Uhr abends.

MMI . ®Ut
I 250Morg .Äckerland.Wieien
I und Wald, Herrschaft!. Ge¬

bäude in Herrlicher gesun¬
der Gegend der Bergstrave
zwischen Darmstadt und
Heideibera gelegen, ist ver¬
käuflich. Näheres unt. tf.K.
iv. 362 an Rudolf Moste. ,
Frankfurt ct. M. M c9k>̂

London , 1- Ju.ii
Consols . .
Japaner.
i%  Brasilianer . . . .
Portugiesen . .
Baltimore.
CanadianPacific . .
Brie . .
Soath. Paclflo.
Cnlon Paeitle . .
United States Steel •
Kew -Vork , l . Jnnl.
Tendenz tflr Geld.
Geld aul24 Stunden. ..
Sllber-Bulllon.
Atch.Top.n.SnntaFc Sh.
Baltimore Ohio comm. .
Canada Pacific Shares
Chicago Milwaukee «.
. . . .St. Paul Shares . . .
Denv.u-BloGrande coro
Erie comm. .
. . .de . . ist . prefered. . .
Illinois Central Shares
LonlsvlllenJJashvllleS.
Miss. Kans&Tezas com.
.do . . . . . .do. .pref.
Missouri Paclflo comm.
New-York Centralbahn
Norfolkn.Westerncom.
North ernPaelllc comm.

52 . -
54 -25
95 -37

182 -87
40 . -

103 -12
143 -50

87 -62
V. K.

behpt.
2t'-

68SU
105i|e

91-
173-'»

Readme comm.
Rock Island com.
SouthernPaclflo
. . .do.. . . Rallwny com....de .do ...prel
Unlon-Paclflo comm. . .
.do . . . . . . .prelered
Wabash prelered. .
Bethlehem Steel.
Anaconda Copper.
General-Electrlo.
UnltedStat.esRt.aolCom

» exklusive.

95 -25
183 .50

40 12
102 -87
144 -25

87 -75
L. K

fest
21/2

683/s
1053/4

915M
1771/?

98-
13-
38«
53%

103l<4
12815

4‘/»

6'U
105-/.
125 *
1131/2
102%
98i/2*

22%
65 %

139'/-
82%
49%

445
841/8

1711/2
85-/-

99-
131/2
39-
531/2

IO 31/2
1291/4

4V4
IO1/4
6%

106 %
128 »,4
114‘/2
101 »/»

99-
231/2
66V4

13s'/8*
82%
50-

445-
837/»

170-/2
844,4*

Stahl- und Moorbad
Trink - und Luftkur

Herzbad *Frauenbad
Heilkräftig gegen

Blutarmut »Rheumatismus
Nervenschwäche

Praditvolle Waldungen, ausgedehnte . «
Anlagen. ErmSssigte - . . .. .

Kurtaxe . Auskunft u. Prosp . durch den

«M .Verkehr svereiö

betrat.
Metzger, 40 Jahre , allein¬

stehend, ev-, mit gutem Geschäft,
eigenes Anwesen, schöne Stadt
im Reg.-Bez. Wiesbaden , sucht
auf diesem Wege tüchtige Frau
im Alter von 25- 35 Jahren,
die sich sür dieses Geschäft eignet.
5—10 Mille Vermag ,erwünscht.
Genaue Angaben mit Bild er¬
bitte unter Z. 144 an die Ge¬
schäftsstelle ds. Bl. Anonym
zwecklos. Diskretion zugesichert.

Zur Bedienung unserer Telepbonzentralc suchen wir ein

gewandter zraulein
nutpr ■t .uitüic das eine ähnliche Stellung bereits bekleidet bat.

Offerten mit Alma'b- der Gebaltsansprüche unter N. 37 an b.e Ge-
schäftsstelle dieses Blattes erbeten. _ 2_ _

Morgen lSonntag na»m. von Uhr abl sind folgende Aoo-
theken geöffnet: Blücher-Avotsteke. . Kronen-Avotdeke, Orame^fttootßekc. Schützenhot-Avotbeke. Diese Avochekcn verleven aum
in der darausfolgenden Woche den Nachtdienst. Sonntag L bis
VA  Uhr sind sämtliche Apotheken geöffnet.

Sonncuberg. — Bekanntmachung.
Betrifft : Fundsache.

Am Samstag , den 27. Mai 1916 ist de» Kindern des Schmieds .
Karl Mcrgrt ein brauner Teckel zugelaufen. Abzuholcn in bvn
Haust Nambacker Straffe 5 in Sonnenbcrg , gegen Zahlung des
Kinderlohnes und Erstattung der Futtcrkostcn.

Sonncnbcrg, den 29. Mai 1916. 61L1
Der Bürgermeister Buckelt.

In unser Genoffenschaftsregister wurde heute unter
mer 63 eine Genossenschaftunter der Firma : _ .

„Einkaufs - und Lieferungs-Geuoffenickast Heffen-
scher Lchmiedcmcifter und Wagenbauer, cingetragr»-
noffcnschaft mit beschränkter Haftpflicht"

mit dem Sitze in Wiesbaden eingetragen. ^ „-.licbeE>»'
Gegenstand des Unternehmens M der !"1*bu„ßcu>ci&̂h des umerncoincn® in uui

kauf aller zum Betriebe des Schmiede- und Waaenba'w^ ^ B
erforderlichen Nohm-aterialien und Hollnabntäte \\ .
die Mitglieder, sowie Ueberuabme von Arbeiten diese M
und Ausführung dieser Arbeiten durch die Mikglicdcr. ^
Wahrung der gesamten Jutcreffen beider Gewerbe. ^ ^1° S.
summe beträgt 300 Mark, die höchste Zahl der Geschatw ^
Ter Vorstand besteht aus folgenden Pcrlouen . * *7 ^ "
Schmiedemeister zu Wiesbaden : « arl ^ Deminer,- Sck ;
zu Wiesbaden und Otto Tivpmann . Schnncdomcisttn ^ ^
surt am Main . Das Statut ist am 2o. Apr,l 1916 k 11mit iß TOnr 1916. Die Bekanntmachunge»geändert a»l 16. Mai 1916. Die Betanntmnchunsen ^
unter der Firma der Gcnoffcuschatt. uutcrzeichnc von ° ^ ^
zwei Vorstandsmitsliedern . oder wenn sie vom AnM-u
gehen, unterzeichnet von dessen Vorsitzenden,
Deutsche» Handwcrkerblatt zu Wicsbadcii. Wille
des Vorstandes erfolgen unter der Firma durch >>u ..„ei
VorstandsmitgUeüer : die Zeichnung geschieht. Ansicht&
glioder der Firma ihre Unterschrift beifügen. ^ - - ,
Liste der Genossen ist während der Dicnststunden
Jedem gestattet.

Wiesbaden, den 29. Mai 1916. z.
Königliches Amtsgericht. Abte.lum,

obSonnenbcrg . — Bekanntmachung. ,
Ausgabe der Brotkarte » am Montag, den 5. Juni

von 8—12 Ubr. _ ' -U
Sonncuberg.  den 3. Jum 1916. « aDer Bürgermeister.
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